
Wer wir sind und was wir tun



 2015 mit der Flüchtlingsbewegung aus 
Syrien bildete sich die Gruppe Wi(h)r 

 2017 entstand daraus Wi(h)r e.V.

 Heute > 40 Mitglieder

 „Einheimische“ und „Geflüchtete“

 Aktive und Inaktive

Wer wir sind



Wer wir sind

 Warum ein Verein?
 Probleme mit Fördermitteln

 Versicherungsprobleme

 Keine feste Organisationsstruktur

 Nachlassende Hilfsbereitschaft



Wer wir sind

 Probleme mit Fördermitteln und die 
Versicherungsprobleme haben sich damit 
beheben lassen, die Organisationsstruktur ist nun 
klar

 Hilfsbereitschaft hat sich leider nicht so wie erhofft 
verstärkt

 Aktive Mitarbeiter*innen ausgelastet

 Kaum „neuer Schub“ (das wird „überall“ 
beobachtet!)

 Aber weiter intensive Zusammenarbeit mit den 
bisherigen „Playern“



Was wir tun

 Gruppe Wi(h)r begann mit Erst-Hilfe 
(Kleidung, tägl. Bedarf, …) und 
Unterstützung (Hilfe bei Behörden, …), 
Organisation von Kursen etc.

 Erst-Hilfe nur noch bei Neuen erforderlich 
und wird i.W. von der Gemeinde Ostbevern 
erledigt.



Was wir tun

 Wi(h)r e.V. kümmern uns um

- Individualbetreuung

- Integration



Was wir tun

 Individualbetreuung … hat sich verändert

 Hilfe bei wiederkehrenden Aufgabenstellungen 
(Anträge auf Unterstützung, Kindergeld, ...) ist nur 
noch selten notwendig

 Die anderen Fälle sind immer Einzelfälle und häufig 
sehr spezieller Natur, u.a.

 Betrug im Internet
 Probleme mit Ordnungskräften
 Probleme mit Vermieter*innen
 Probleme in der Ausbildung oder am Arbeitsplatz
 Gesundheitsprobleme
 Das ist arbeitsintensiv!!



Was wir tun

 Integration
 = sozialer Einbezug bisher 

ausgeschlossener Individuen oder Gruppen
 Speziell: Aufnahme von Immigranten in das 

nationale Sozialgefüge
 Zentrale Aspekte sind
Sprache, Bildung, Arbeitsmarkt, Partizipation, 

Werte und Identifikation



Was wir tun

 Sommerfest
 Bustouren
 Sommersandkasten
 Nikolaus
 Sprachcafé
 Info-Veranstaltungen
 Kooperation mit anderen Vereinen
ZIB, Biberknappen, BSV
 Kooperation mit Kreis WAF 

(KOMM-AN etc.)



Was wir tun

 Es wäre sehr viel mehr notwendig!!!
 Sprache: Es „reicht für den Alltag“
 Bildung: für Kinder halbwegs ok, für Erw. wenig 

Unterstützung über Basis hinaus 
 Arbeitsmarkt: Keine Verknüpfung von „wir 

brauchen:“ zu „ wir hätten da im Angebot ...“
 Partizipation, Werte und Identifikation:
Hier gibt es große, große Lücken 

…(„Wirtschaftsflüchtlinge“) und die fallen uns dann 
„aufs Butterbrot“

 Wir befürchten: Probleme werden sich 
wiederholen!



Was wir uns wünschen?

 Mehr Engagement aus der Mitte der 
Gemeinde

 Verständnis für Integration
 Bessere Zusammenarbeit 
- mit der Verwaltung
- mit der Politik



Finanzierung

 Administrative Kosten
(Notar, Gericht, Versicherung, Internet, 
Konto, Druckkosten, Büromaterial)

 Operative Kosten für die Unternehmungen
 Bewirtung 
 Musik, Unterhaltung
 Fahrtkosten
 Eintritt
 Kosten für Referent*innen
 Kosten für Materialien


